










Außenanlagen

Die Gestaltung der Außenanlagen nimmt die 
Nord-Süd-Orientierung des Schulgebäudes auf. 

Entlang der Baukörper ist eine großzügige, zu-
sammenhängende mit Tartan befestigte Freifläche 
angelegt worden, die für das gemeinsame Spiel, für 
Sport und für Verkehrserziehung genutzt werden 
kann. Sie bietet zudem ausreichend Raum für Kom-
munikation und Erholung in den Pausen.

Eine Promenade verbindet den Bus- und PKW-Ter-
minal im Norden mit dem öffentlichen Quartiers-
platz im Süden durch das nichtöffentliche Schulge-
lände. 

Der östlich des Schulgebäudes gelegene Bereich 
dient der Anlieferung bzw. Entsorgung des Areals 
und ist während des Schulbetriebs nur im Notfall für 
Schulangehörige zugänglich.

Haustechnik, Nachhaltigkeit

Das Energiekonzept zielt auf die Entlastung der 
Umwelt, geringe Kosten für den Gebäudeunterhalt, 
eine wirtschaftliche Bauweise sowie die Behaglich-
keit in den Gebäuden. Bereits in der architektoni-
schen Grundkonzeption wurden kompakte Baukör-
per mit hochgedämmten Gebäudehüllen geplant. 

Die Heizenergieversorgung erfolgt über Fernwär-
me, im Sommer sorgt die Massivbauweise (passive 
Speichermasse) sowie eine Bauteiltemperierung 
über Grundwasser für ein angenehmes Raumklima.

Die Klassenräume, die Küche, die Mensa sowie die 
Nasszellen sind mit einer mechanischen Be- und 
Entlüftung (RLT-Anlage mit Wärmerückgewinnung) 
ausgestattet. 

Die übrigen Räume wie Büroräume und Drei-
fach-Sporthalle werden natürlich über Fenster,

Türen und sonstige Öffnungen be- und entlüftet. 

Alle Gebäude werden primär mit Kaltwasser ver-
sorgt, punktuell wurden dezentrale Warmwasser- 
entnahmestellen vorgesehen.

Für die Beleuchtung kommen überwiegend Lang-
feldleuchten zum Einsatz. Downlights in den großen 
Aufenthaltsräumen, den Verkehrsflächen und den 
sanitären Anlagen sowie die Sicherheitsbeleuch-
tung wurden mit LED-Technik bestückt.

Als Qualitätsmerkmal wird eine Unterschreitung 
der für das Bauvorhaben gültigen Energieeinspar-
verordnung und damit des Primärenergiebedarfs 
des Referenzgebäudes um 30% erfüllt. Gemäß 
Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen des Bundes 
(BNB) wird insgesamt das Zertifizierungsniveau 
„Silber“ erreicht.

Kunst am Bau

Im Zuge eines zweistufigen offenen Wettbewerbs 
für "Kunst am Bau" wurden die Vorschläge der 
ersten Preisträger, Veronike Hinsberg, Berlin mit 
„curtain-cortina-cohort" (Gestaltung von drei Tor- 
anlagen im Zugangsbereich des Schulgeländes) und 
STOEBO, Cisca Bogman & Oliver Störmer, Berlin mit 
„ONOMATOPOESIE" (Bemalung und Beschriftung 
der Pausenhalle und der fünf Haupttreppenhäuser 
in der Grundschule) realisiert.
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Daten

Bauzeit			   02.2015 bis 09.2019

Grundstücksfläche	   	 44.500 m²

Nutzfläche		  14.750 m²

Kapazität Schule		  1.500 Schülerinnen und Schüler

Kapazität Kindergarten	 100 Kinder

Gesamtbaukosten	   	 86,6 Mio. Euro
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